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5.:aeiblatii Beiblatt zur Parlaraentskorraspondenz. 

184/J , A 11 fr aß.!. 

dar Abg. Dr"P i t· t e r man n I Pro k s', 0 h s Ferdinandä F lOB s man r , 

Horn und Genossen 

a.b den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend SteuerbegUnstigungen für die Indu.strie und Geheitla.bkomnen in der 

Ha.1'idelska.mmer~ 

Die BundeskaJlllller'der gewerbliohen Wirtsohaft hat die naohstehendo1Mit ... 

teilung herau-sgeseben:. 

'!Nach der gel tal!1den Rechtslage sind bekanntlioh. d.ia Autwenclungen zur­
. Behebung von '1'otalsohäden zu aktivieren, während die Aufwendungen ZU1" 

Behab\mg von 'Teilsohäden - soweit. sie den frühersn Buohw:ert vor der 
_ Beschädigung übersteigen - im Jahre der Aufwendunß elsBetriebsausga.ben 

a'bgesGtzt Werden könnan. . . 
Schon bei den Verhandlungen zum Steuerälldarungsgesetz 1950. hatte die. 

Finanzverwaltung zugesagt, hinsichtlich des Betr1ebs\T~rmögens bei der Bour-
, teilung, was nooh als Teilschaden angosehen werden kann, entBegenkommend zu 

sein., Da jedoch die Finanzämter 1n der letzten Zeit dieses iEntgege~ommen 
vermissen 1iessen, ha.ben neuerliche Verhandlungen im ~ina.nzministerium 
stattgefunden, deren Erc?;ebnisnunmehr die Erkläruna dos zustä.ndigenR~fe-. 
renten ist, dass a.lsTeilsc~aden jederSoha.dena.nßes~hen werde, bei dessen 
Bahebullg Teile des ursprüngliohen Bestandes, ZUlU Biispiel noch bestehende 

. Kauern eines besohädigten Hauses:: verwendet werden. Wieeross dieser nooh 
erhaltene und weiterhin V~endung .findende Rest des ursprünglichen Bestan­
desist ,soll hiebei ohne Belangsein~ InwiewGi t. jedoch im Ra.hmen der· 
Instandsetzungsarbeiten auoh aktivierungspfliohtige Verbesserungen vorge­
nommenwerden, werde na.oh, d~r Lage des' Einze+falles'beurteil t werden müssell. 

Das Finanzministerium steht aus bastimt'Lten GriUlden davon ab, hieriibor 
einen Erlass herauszugeben. w:xla.~chdie Vertreter aer\:Bundeskanlmer ha.ben 
sich ~pflichtet, d.a.ss. diaseR,egelung in de; Presse !licht 'besprochen wird~ ~. 
Es wird daher empfOhlen, 'in den O:rga.nisat1o~nachriohtenlediglich miteu ... 
teilen, da.ss Firmen, die hinsiohtlioh der Verbuohung von.Aufwendungeneur 
Wiederherstellung von Teilkriegsschäden über Urikostenkonto bei ihrem Finanz­
atnt auf Schwierigkeiten stossen, sich an ihre zuständige Orga.nisationm'it 
gena.uer Darsta1lun' des Saohverhaltes wenden sollen, um von letzterer·ent­
spreohendelnformation zu erhalte~ 

llundeska.rnnlor der gewerblichen Wirtscha:t't~ 
Für clen Generalsekretär Dr(> Slaik e~h~"~ 

~. 

\ Eine ungefähr gleichlautende Auesenduna hat auch die aBterrr:~\ohi$che 

Ind\1S.triellenvereinigung an ihre Mitglieder gemaoht • 

. ' , Es ist für die übrige stouerzahlende Bevalkerung~ inSbesondere tür die 

posse Masse de:t' Lohn- und Geb,l.'I.1 tsempfä'nger, ausser.ordentlich intereSßfl.nt,zu 

erfahren, dass ~a.nd.elska.mmGr~d Ind.ustriellenverbandim Wege von Geheimpakten 

mit dem Finanz mini st erium Ste~erbogünstigunßen . für ihre Mitglieder zu erreiobon 
,'? • ' 

,\ 
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6~Beibia.tt Beiblatt zu.r Parlo.mcntskorrespondenz e 6"Dezember 1950. 

im Stande warenoDer Industriellenverband hat in s~inea Rundschreiben dazu 

folgenden bed~utsamen Satz Goprägt: 

tiWir freuen uns' ausserordentlich, unseren Mitgliedern die.se Mi tteiltlng 
machen zu können, da sie in ihrer Auswirkune von finanziell ka.um zu 

. überschätzender Bedeutung seinwirdo n 

Die zehntausende Opfer des Bombenkrieges E'.us den Reihen der.Arbei ter- . 

sohafthaoen bisher für ihre Nöte beira Finanzminister kaum. Verständnis gefunden" 

Die von den sozialistischen ,A,bgeordneten wiederholt gestell te Forderung" den· 

Bombengeschädigten auf der Lohnsteuerkarte eine' Absohreibung zu emögli<:hen,· 

ist glatt abgelehnt wordel1d Im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau 

liGgen rund 309 000 Ansuchen um Wiederbeschaffung das verlorenen Hausrates· 

unerledigt. Obwohl die Eupfänger der Hausratshilfe die Kredite wieder zurück­
za.hlen müssen, so dass (lem Staat das Geld nicht verlorengeht, hat der Bundes­

minister für Finanzen sich bisher nicht einmal berGi t gefunden, entsprechende 

Kradi tmi ttel zurVerfÜc:,"'Ullgzu stellene Nur die Qrossverdiener der gewerbli-

ohen Wirtschaft und die Herren vom Industriellenverband können auf ein Entgeco:n-, 
\ 

kommen hinweiseno Die arbeitende Bevölkerung versteht ~hr gut, dass das 
, 

FinanZDinisterium ausbestiInnten Gründen da;\Ton absteht, einen Erlass über 

diese neuerliche Gewinnbegtir...sticrung herauszugellen. 

Die gefertigten AbGeordneten richten daher an den He'rrn Bundescinistol' 

f'ür Fi:nan21Gtl dia nachstehende 

Anfrage 

l~)Ist die oben anseführte Mitteilung der Bundemkamner der gewerblichen 

Wirtschaft richtig? 

2~) Ra.t tatsächlich das Finanzrninist,eriut:1. in dieser Angeleeenhei t 

wieder einen der berüc~tigten ~eheicerlässe an die ihm unterstehenden 

Behörden gerichtet? 

30) Welche Hilfe Und Unterstützung gedenkt der Herr Finanzminister 

jenen Ausgebombten zuteil werden zu lassen, 4ie nicht Besitzer von Unterneh­

oungenJ sondern Arbeiter, AnGestellte oder Rentner sind? 
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